
Sechs Lebensretter
für alle Ortsteile
EICHENBÜHL. Sechs Defibrillatoren
sind in den vorigen Wochen in al-
len Eichenbühler Ortsteilen in-
stalliert worden. Darüber wurde in
der Gemeinderatssitzung am
Mittwoch berichtet.
Die Geräte sind an gemeindli-

chen Gebäuden wie Feuerwehr-
oder Dorfgemeinschaftshäusern so
angebracht, dass sie sofort er-
kennbar sind. Es sei wichtig, dass
die Defibrillatoren möglichst flä-
chendeckend zur Verfügung
stünden, betonte Bürgermeister
Günther Winkler in der Sitzung.
Diese könnten im Ernstfall Leben
retten. Die Geräte wurden mit
einer Förderung der Odenwald-
Allianz und des Amtes für ländli-
che Entwicklung beschafft. Nach
Abzug der Förderung verbleibt für
die Gemeinde ein Eigenanteil von
5600 Euro. acks

Die Geräte sind an zentralen Stellen
montiert worden – wie hier in Eichen-
bühl im Rathaushof. Foto: Ackermann

EICHENBÜHLER RAT IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner kurzen öf-
fentlichen Sitzung hat sich der Ei-
chenbühler Gemeinderat am
Mittwoch zudem mit diesen The-
men befasst:

Glasfaserausbau: In der vorigen
Sitzung war angekündigt worden,
dass die Arbeiten für den Glasfa-
serausbau in Eichenbühl im Au-
gust beginnen sollen. Doch Bür-
germeister Günther Winkler in-
formierte nun, dass es noch einige
Zeit dauern werde, bis die Bagger
anrollen: Hierzu habe es in der
vorigen Woche eine Sachstands-
besprechung der Gemeinden der
Odenwald-Allianz mit der Firma
BBV Deutschland gegeben.
Demnach seien im Gemeinde-

gebiet Eichenbühl die meisten
Genehmigungen und Planungen
bereits erfolgt. Detailplanungen
für die Trassenführungen in den
innerörtlichen Bereichen seien
teilweise noch genau abzustim-
men. Die BBV Deutschland rech-
net nun mit einem Baubeginn zum
Ende des Jahres. Allerdings stehe
noch nicht fest, in welcher Rei-
henfolge die Odenwald-Allianz-
Gemeinden ausgebaut werden,
sagte der Bürgermeister.

Energiecoaching: Die Gemeinde
hatte sich beim Förderprojekt
Energiecoaching Plus in Unter-
franken beworben, um Hand-
lungsmöglichkeiten zur Energie-
einsparung, Verbesserung der
Energieeffizienz und zum Einsatz
erneuerbarer Energien aufgezeigt
zu bekommen. Durch die hohe
Resonanz und die begrenzte An-
zahl der Energiecoachings wurde
die Bewerbung laut Winkler aber
nicht berücksichtigt.

Bestätigung: Einstimmig bestä-
tigten die Räte die Wahl von
Christian Gärtner zum Komman-
danten und von Raphael Ries zum
stellvertretenden Kommandanten
der Feuerwehr Guggenberg.

Auftragsvergabe: Aus nichtöf-
fentlicher Sitzung informierte der
Bürgermeister, dass der Gemein-
derat einem Nachtrag der Firma
Alexander Winkler (Eichenbühl)
beim Auftrag für den Einbau der
Ventilatoren der dezentralen Lüf-
tungsanlage in der Grundschule
für 5700 Euro zugestimmt habe.

Ferienspiele: Als vollen Erfolg
bezeichnete Winkler die diesjäh-
rigen Ferienspiele in Eichenbühl.
Insgesamt hatten demnach an den
sechs Veranstaltungen über 100
Kinder teilgenommen. Die Verei-
ne hätten sich viel Mühe gegeben,
um interessante und abwechs-
lungsreiche Programme zusam-
menzustellen. Er dankte Jugend-
beauftragten und Betreuern. acks

Grünes Licht für Lebensmittelmarkt
Gemeinderat: Bürger votieren mit 387 zu 214 Stimmen für Neubau – Gremium schließt sich acht zu sechs an

Von unserem Mitarbeiter
MARTIN ROOS

MÖNCHBERG. Der Gemeinderat
Mönchberg hat grünes Licht für
den Bau eines Lebensmittelmark-
tes oder Discounters gegeben: In
der Gemeinderatssitzung am
Dienstag stimmten acht Mitglieder
für einen Markt, sechs Räte waren
dagegen. Ein Gemeinderat fehlte
entschuldigt. Die Firma Spiegel
(Aschaffenburg) möchte auf einem
Grundstück am Ortseingang von
Röllbach kommend vor dem Obst-
keller einen Lebensmittelmarkt
bauen.
Der Bürgersaal im Alten Rat-

haus war voll besetzt. Geschäfts-
leiter Tobias Friedel und Bürger-
meister Thomas Zöller (BBM) er-
läuterten in einer Präsentation die
Ergebnisse der Umfrage in
Mönchberg. Gefragt wurde unter
anderem, wer für und wer gegen
einen Lebensmittelmarkt sei.
Der Bürgermeister zeigte sich

erfreut über die große Beteiligung.
Den Wunsch von Bürger Heiko
Körbel in der Bürgerfragestunde,
den Antrag noch einmal zurück-
stellen, wollte Zöller nicht teilen:
Irgendwann müsse man dem In-
vestor eine Entscheidung geben.
Zöller betonte, dass er sich bei der
Umfrage der Mehrheit der Bürger
anschließen werde.

Beteiligung etwa 50 Prozent
Bei der Bürgerbeteiligung wurden
1203 Stimmzettel ausgegeben. 601
gültige Stimmen wurden in der
Verwaltung abgegeben. Davon gab
es 387 Zustimmungen und 214
Gegenstimmen.
Heiko Körbel hatte in der Bür-

gerfragestunde gesagt, dass eine
Infoveranstaltung anstatt einer
Bürgerbefragung besser gewesen

wäre. Außerdem fragte er, ob der
Markt nicht dem lebendigen Orts-
kern entgegenstehe und ob bei den
Auflagen auch ein Rückbau des
Marktes möglich sei.
Auch Gemeinderat Tobias Zöl-

ler (WGS) sagte, dass viele Bürger
keine Antwort abgegeben hätten,
weil sie gegen den Lebensmittel-
markt seien. Zudem hätten viele
Eltern für ihre Kinder abgestimmt.
Zöller mahnte auch, dass in 20
Jahren ein Leerstand entstehen
und der örtliche Bäcker auf der
Strecke bleiben könnte. Außerdem
würde es viele Mönchberger ge-

ben, die auswärts einkaufen und
die keine Stimme abgegeben hät-
ten. Joachim Zöller (BBM) fragte
nach der Finanzierung. Der Bür-
germeister sagte, dass ein städte-
baulicher Vertrag geschlossen
werde und der Investor die Kosten
für die Erschließung des Marktes
übernehmen müsse.
Daniela Schmitt (BBM) freute

sich über die rege Teilnahme: Dies
zeige, dass das Thema wichtig sei.
Schmitt sagte, dass sie sich vor-
stellen könne, dass Mönchberg
gleichzeitig einen Lebensmittel-
markt und einen Dorfladen be-

komme. Die Meinung der Bürger
in der Umfrage sei für sie sehr
wichtig gewesen. 64 Prozent der
Bürger hätten sich für den Le-
bensmittelmarkt ausgesprochen.
Dies sei ein klares Stimmungsbild.
Wichtig sei ihr, dass der Bürger-
wille erkennbar und die künftige
Nahversorgung gesichert sei.
Auf Antrag von Gerd Milten-

berger (CSU) erfolgte die Abstim-
mung namentlich. Nach kurzer
Diskussion gab das Gremium grü-
nes Licht und beschloss mit acht zu
sechs Stimmen dem Antrag der
Firma Spiegel stattzugeben.

Auf diesem Grundstück unterhalb des Alten Obstkellers soll ein Lebensmittelmarkt oder Discounter gebaut werden. Foto: Roos

GEMEINDERAT MÖNCHBERG IN KÜRZE

MÖNCHBERG. Der Mönchberger
Gemeinderat hat sich in seiner
Sitzung am Dienstag zudem mit
folgenden Themen befasst:

Gebührenkalkulation: Der Kal-
kulationszeitraum für die Gebüh-
ren der Wasser- und Entwässe-
rungsanlage läuft Ende September
aus. Nicolas Bormann vom Büro
Allevo Kommunalberatung
(Aschaffenburg) erläuterte die
Berechnung. Der Gemeinderat
beschloss, dass ein Kubikmeter
Wasser künftig 4,60 Euro zuzüg-
lich sieben Prozent Mehrwert-
steuer kostet (bisher 3,25 Euro zu-
züglich sieben Prozent Mehrwert-
steuer). Ein Kubikmeter Abwasser
kostet künftig 2,99 Euro (bisher
2,57 Euro pro Kubikmeter).

Baugebiet: Die Verwaltung über-
legt, für das neue Baugebiet Süd-

liche Golfstraße neue Wohnfor-
men zu schaffen, etwa Generatio-
nenwohnen, betreutes Wohnen,
ambulant betreute Wohngemein-
schaften oder pflegenahes Woh-
nen. Joachim Roth, Geschäftsfüh-
rer für konzeptionelle Entwick-
lung der Firma ProWohnen – Mit-
einander leben stellte die Firma
und deren Leistungen vor. Nächs-
te Schritte seien nun die Erstel-
lung eines Entwurfsangebots für
ein Quartier im Baugebiet Südli-
che Golfstraße und die Überle-
gung, welche Flächen einbezogen
werden könnten. Das Gremium
nahm den Vortrag zur Kenntnis.

Wahlvorsteher: Für die Land-
tags- und Bezirkswahl am 8. Ok-
tober wurden Wahlvorsteher be-
stellt. Vorsitzender des Stimmbe-
zirks Mönchberg I (Altes Rathaus,
Trausaal EG) ist Gerd Miltenber-

ger. Sein Stellvertreter ist Günther
Ebert. Stimmbezirk Mönchberg II
(Altes Rathaus, Bürgersaal OG):
Vorsitzender: Eberhard Heider.
Stellvertreterin: Johanna Sauer-
wein. Stimmbezirk Schmachten-
berg III (Feuerwehrschulungs-
raum): Vorsitzender: Wolfgang
Stanger. Stellvertreter Sven
Heischmann. Briefwahlvorstand
(kleiner Sitzungssaal, Rathaus):
Vorsitzende: Daniela Schmitt.
Stellvertreter: Simone Acker-
mann. Reserve ist Andreas Hof-
mann.

Lüftungsanlage: Die Lüftungs-
anlage im Kindergarten wird mit
70.000 Euro voll gefördert. Die
Anlage ist bereits montiert und
betriebsfähig.

Offene Ganztagsschule: Die För-
derbescheide für die Offene

Ganztagsschule sind eingegangen.
Die Verträge sind beschlossen.
Eine Mitarbeiterin wird noch ge-
sucht.

Teufelsquelle: Die Teufelsquelle
wurde erstmals für Trinkwasser
zugeschaltet. Derzeit werden in
Mönchberg 45 Kubikmeter Wasser
pro Stunde benötigt. Die Herr-
gottsquelle fördert aber nur 38
Kubikmeter Wasser pro Stunde.

Fahrbahndeckensanierung: Im
Oktober ist die Frühlingsstraße
wegen Deckensanierung für rund
vier Wochen teilweise gesperrt. Es
gibt eine Umleitung.

Spessartbad: Das Spessartbad
bleibt wegen des guten Wetters
eine Woche länger geöffnet: Am
Sonntag, 17. September, ist letzt-
malig Badebetrieb. ro

TIER DES MONATS

Castor und Jimmy
suchen Altersruhesitz
KREIS MILTENBERG. Das Tier-
heim in Kleinheubach, das sich
um tierische Sorgenfälle im
Landkreis Miltenberg küm-
mert, lässt regelmäßig einen
ihrer Schützlinge zu Wort
kommen:
»Wir sind Castor und Jimmy.
Leider ist unser Frauchen

plötzlich verstorben und nun
mussten wir auf unsere alten
Tage tatsächlich noch ins
Tierheim. Wir sind bereits
16 und 17 Jahre alt. Jimmy, der
größere von uns, ist blind und
hat mit den Knochen zu
kämpfen. Und Castor, der
kleinere, braucht auch schon
die ein oder andere Medizin.
Aber für unser Alter sind wir
doch noch recht fit.
Wir suchen nun ein schönes,

warmes, ebenerdiges Zuhause
wo wir den Rest unseres Le-
bens zusammen (!) verbringen
können. Wir kennen uns schon
ein Leben lang und möchten
keinesfalls getrennt ausziehen.
Wer hat ein schönes Plätz-

chen für uns beide? Bei Inter-
esse meldet euch im Tierheim
die geben euch dann noch
weitere Infos zu uns.«

b
Informationen unter:
www.tierheim-kleinheubach.de;
Tierheim Miltenberg, Am Hunds-
rück 3, 63924 Kleinheubach,
Tel. 09371 80234 (donnerstags
bis sonntags jeweils 14 bis 17 Uhr)

Die Senioren Castor und Jimmy su-
chen gemeinsam ein neues Zuhause.
Fotos: Tierheim Kreis Miltenberg

Mehr Eigenstrom im Industriegebiet
Energie: Firmen Weber und Mikro-Technik nehmen in Bürgstadt Photovoltaikanlagen mit je 749 Kilowattstunden Spitzenleistung in Betrieb
BÜRGSTADT. Im Bürgstädter In-
dustriegebiet Nord II wird immer
mehr Strom aus regenerativen
Energien zum Eigenverbrauch er-
zeugt: Die Firmen Fritz Weber und
Mikro-Technik haben nun Photo-
voltaik(PV)-Anlagen mit jeweils
749 Kilowattstunden Spitzenleis-
tung in Betrieb genommen.
Im Mai wurde die Freiflächen-

Photovoltaikanlage der Firma
Weber in Betrieb genommen – und
als nach dem Probelauf die stabile
Stromerzeugung gewährleistet
war, nahmen Firmeninhaberin
Angela Bumm, Geschäftsführer
Matthias Scholz, Bürgstadts Bür-
germeister Thomas Grün und sein
Stellvertreter Bernd Neuberger die
Anlage nun symbolisch in Betrieb.
Die Anlage konnte im Sommer

ihre prognostizierte Leistung so-
gar übertreffen: Laut Geschäfts-
führer Scholz wurden im Juni, der
fast durchgehend von Sonnen-
schein geprägt war, 127.000 Kilo-
wattstunden erzeugt. Um die Zahl
einzuordnen: Der Stromertrag im
Juni entspricht dem Jahresver-
brauch von 36 deutschen Durch-
schnittshaushalten, 45 Tonnen
Kohlendioxid wurden eingespart.

Etwa 70 Prozent des erzeugten
Stroms werden auf dem Betriebs-
gelände verbraucht – im Verwal-
tungsgebäude und von der statio-
nären Aufbereitungstechnik wie
Fördertechnik und Siebmaschinen
–, der restliche, überwiegend am
Wochenende erzeugte Strom wird
über einen Dienstleister vermark-
tet. Zum Zeitpunkt der Anlagen-
planung 2021 habe sich die In-
stallation eines Speichers nicht
gerechnet, erklärt Geschäftsführer
Scholz. Das müsse man aber nun
neu rechnen. »Es war nie unser
Ziel, mit dem eingespeisten Strom
Geld zu verdienen«, stellt er klar.

Stark gestiegene Strompreise
Die Firma Fritz Weber hat mit der
Investition laut Geschäftsführer
und Inhaberin Bumm mehrere
Ziele: Man will vom Markt soweit
wie möglich unabhängig werden,
die Stromversorgung sichern und
Strompreise zuverlässig kalkulie-
ren können. »Erst Fukushima,
dann Corona und der Ukraine-
Krieg haben die Strompreise stark
steigen lassen«, sagt Scholz, »von
solchen Unwägbarkeiten wollen
wir uns unabhängiger machen.«

Seine Firma hat den Strom im
Verbund mit den Firmen Mikro-
Technik und Perlatech über Part-
ner E.ON in großen Tranchen bis-
lang direkt am Spotmarkt der
Strombörse bezogen: Zu festge-
legten Preisen wurde Energie ge-
kauft, die dann zu bestimmten
Zeiten geliefert wurde. Diese
Strommengen dürften nun deut-
lich sinken. Ein weiterer monetä-
rer Vorteil: Alle Umlagen, die der
Gesetzgeber auf den normalen
Strompreis aufschlägt, entfallen.
»2021 waren vom Endpreis des
Stroms 80 Prozent Umlagen,
Steuern und Netzentgelte«, ver-
deutlicht Scholz.
Wann sich die PV-Anlage

amortisiert hat, kann der Ge-
schäftsführer nicht genau sagen.
Zwar kennt er die Kosten der An-
lage mit Zins, Tilgung und War-
tung, dennoch gibt es Unwägbar-
keiten – etwa wie der Stromertrag
ausfällt, wie hoch der Strompreis
an den Börsen und wie die einge-
sparte Differenz zum selbst er-
zeugten Strom ist.
Scholz hofft auf eine Jahres-

stromerzeugung von 750.000 bis
800.000 Kilowattstunden. Um auch

diese Zahlen in Relation zu setzen:
Bevor die Firma Weber 2010 mit
dem Energieeffizienzmanagement
begann, wurden 1,4 Millionen Ki-
lowattstunden Strom benötigt,
mittlerweile nicht mal mehr eine
Million – Tendenz stark sinkend
mit der neuen PV-Anlage.
Dass der Gemeinde Bürgstadt

die Entwicklung gefällt, verdeut-
lichte Bürgermeister Thomas Grün

bei der symbolischen Inbetrieb-
nahme. Er ermutigte ansässige
Unternehmen, weiterhin in netz-
unabhängige und umweltfreund-
liche Energiequellen zu investie-
ren. Die in Nachbarschaft zur Fir-
ma Weber und zur Firma Mikro-
Technik gelegene Firma Perlatech
wird das tun: Sie will noch in die-
sem Jahr eine leistungsfähige PV-
Dachanlage installieren lassen.wiz

Angela Bumm, Inhaberin der Firma Fritz Weber, und Geschäftsführer Matthias Scholz
wollen mit der Photovoltaikanlage unabhängiger vom Markt werden. Foto: Winfried Zang

SPD-Kandidierende
auf Wahlkampftour
KREIS MILTENBERG. Die SPD-Kan-
didierenden Samuel Herrmann
(Landtag) und Andrea Schreck
(Bezirkstag) sind auf Wahlkampf-
tour im Kreis Miltenberg. Laut
Mitteilung der Partei stehen sie in
Erlenbach am Samstag, 9. Sep-
tember, ab 8 Uhr am SPD-Info-
stand an der Raiffeisenbank für
Fragen zur Verfügung.
Am Sonntag, 10. September,

stellen beide in Amorbach im
Pfarrheim bei einem Weißwurst-
frühstück von 10.30 bis 12.30 Uhr
ihre Ziele vor. Energieberater
Karlheinz Paulus referiert über die
Zukunft des Heizens. bam
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